
 348 szter Stück.

3) Es find 5To Rthlr. in Louisd'ors, und 250 Rthlr. an Münze auf die erste Hypothek eines
hiesigen assecurirten Hauses, gegen landübliche Zinsen zu verlehnen, und giebt der Regierungö- ;
Procnrator Hr. Thalmann dahier die nähere Nachricht.

4) 300 bis 400 Rthlr. sind auf sichere Hypothek auszulehnen.

Bedienten, so verlangt werde»,.

1) Ans einem Adel. Guth auf dem Lande ohnweit Cassel wird ein Jäger, der hauptsächlich die '
kleine Jagd verstehet, anbey zur Aufwartung geschickt, auch allenfalls geneigt ist, sich in der .
Gartenarbeit mit zu üben, auf den Nen kommenden Julius gegen billigen Lohn und Livr«

verlangt.
2) Es wird sogleich oder künftige Johanni in eine stille Haushaltung eine gute Köchin, gege«

einen guten Gehalt verlangt.
3) Es wird ein Mensch, so gut Rechnen und Schreiben kann, auch bey einer Oeconomie zu gebrau

chen . auf das Land verlangt.
 4) Es wird alhier in Cassel iu cm renomirte Specerey --Handlung ein Lehrbursch verlangt, der

im Rechnen und Schreiben geübt, auch die erforderliche Caution zu stellen im Stande ist.
5) Es wird eine Person , welche Französisch spricht und mit Nehwerk umzugehen weiß, auf Jö-

 hanui in Dienst verlangt.
6) Eine Magd, welche mit Kochen Bescheid weiß, und gute Attestate vorzeigen kann, wird auf

Johanni Hieselbst iu den Dienst verlangt.
 7) Ein Knecht, welcher bey einem Bauren gedient hat, und 4 Pferde in Ordnung zu halten weiß,

wird gegen jährlichen Lohn von 20 bis 24 Rthlr. nebst der Kost in Dienst verlangt. -

Person, so Dtenste sucht.

j) Ein junger Mensch, welcher Rechnen und Schreiben kann, auch etwas Lateinisch und Fran
zösisch versteht, sucht bey einem Renterey - oder Gerichts-Beamten, in oder ausserhalb Landes,

Dienste als Schreiber.

Notificationes von allerhand Sachen.

I) Vermöge des mir von Hochfürstl. Kriegs- und Domainen-Cammer ertheilten gnädigsten Befehls,
soll zum Besten der Unterthanen, noch in diesem Jahr die Sichelbach, das Lichtebrug, die or-

 dtnaire Fohlen-Hude, samt der Berg-Werks-Hude zum Habichts-Wald, mit Fohlen und Rind«
behütet werden. Für das Fohlen wird i-J- Rthlr., und für jedes Rind t Rthlr. bezahlt. Alle
diejenige, welche gesonnen sind junges Vieh dahin auf die Hude zu geben, wollen sich bald
möglichst bey mir melden. Cassel den 30. May 1780.

Haußmann, Lapitamc rmd Magazins - Lommissair.

3) ES sollen Donnerstags den iz. Junius a. c. eine gewisse Quantiät von Lindauischen Ainsfrüch-
 te, bestehend in 12 Homburger Viertel Weizen, 25 Vrtl. Korn, und 60 Vrtl. Hafer, an den
Meistbietenden dahier verkauft werden; wer nun solche zu erstehen Lust hat, kaun sich in vor-

bestimten Termin Vormittags bey mir einfinden, und der Meistbietende gegen baare Zahlung
des Zuschlags gewärtigen. Spangenberg den 19. May 1782. Huhn. vig. Commift

3) Es soll eine gewisse Quantität Hafer zur Altenburg an die Meistbietende gegen baare Zah
lung verkauft werden ; Kauflustige können fick in Termins Montags den Z. Jun. zur Altenburg
bey dem Justitiario Hr. Wagner angeben, ihr Gebot thun und nach annehmlich bcfindenen Gebet
der Ueberlassuug gegen baare Zahlung^qewärtigen. Altenburg den 20. May 1780.

4) Es hat jemand em noch in gutem Stande seyendes Positiv zu verlassen, welches sich in eine
Kirche schicket. '

Z) Nach-


